
 

B U N D 
N A T U R S C H U T Z 
im Landkreis Schwandorf 

 

 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 

mit vielen von 
Euch feierten wir 
bereits am zwei-
ten Oktober-
sonntag in Stein 
an der Pfreimd 
im Rahmen un-
seres alljährigen 
Goiß`nfests bei 

herrlichstem 
Herbst-Wetter 

unser 40-
jähriges Bestehen. Hunderte begeisterte Besucher 
kamen, um an diesem  goldenen Oktobersonntag 
mit uns zu feiern. 
Die hätten am 07. November gar nicht in die Spital-
kirche reingepasst, denn da feierten wir unseren 
40sten Geburtstag im kleineren Rahmen gemein-
sam mit Prof. Dr. Hubert Weiger. Außerdem be-
grüßen konnten wir dabei den Hausherrn der Spi-
talkirche, OB Andreas Feller und den stellvertre-
tenden Landrat Joachim Hanisch. Beide richteten 
ihre Grußworte an uns. Erfreulich war auch, dass 
Altlandrat Volker Liedtke, Landtagsabgeordneter 
Franz Schindler und Hubert Fleischmann vom 
Ameisenschutzverein unserer Feier beiwohnten. 
Alle Ehrengäste zu nennen würde diese Seite fül-
len. Es war riesig, dass so viele gekommen waren. 
In meinen Ausführungen schlug ich vor, dass sich 
der Landkreis Schwandorf zu einem gentechnik-
freien Landkreis erklärt. Grüne Gentechnik, einmal 
ausgebracht, ist nicht mehr rückholbar, trägt über-
haupt nicht dazu bei, den Hunger in der Welt zu 
bewältigen. Rund 80 % der deutschen Bevölkerung 
möchte keine gentechnisch veränderten Lebens-
mittel haben. Mais oder Tomate sind längst nicht 
die einzigen Opfer der Chemiekonzerne, die Kartof-
fel gehört auch schon dazu wie der Reis in Südost-
asien. Welche Pflanze, welches Nahrungsmittel 
wird das Nächste sein? 
Ein weiterer Vorschlag war, der Landkreis 
Schwandorf solle die ehemalige ökologische Mo-
dell-Region neu beleben. Z.B. als Zugpferd für ei-

nen nachhaltigen, wirklich sanften und ökologi-
schen Tourismus. Z.B. die Nahrungsmittelprodukti-
on aus ökologischer Landwirtschaft. Das hat zwar 
seinen Preis, bedeutet aber auch weniger Belas-
tung der Natur durch Pestizide und Gülle. Bessere 
Qualität bei Obst, Gemüse und Fleisch – wer 
möchte das nicht? Und dabei auch noch Natur, 
Umwelt und Grundwasser schützen! 
Im Landkreis gibt es seit Jahren die BEMO, die 
Bürger Energiegenossenschaft Mittlere Oberpfalz! 
Ihr geht es darum, Sonnenenergie und Windkraft in 
„Bürgerhand“ zu erzeugen. Ein Zukunftskonzept: 
Bürgerinnen und Bürger in Sachen Energieerzeu-
gung mitzunehmen und – noch besser – zu beteili-
gen. Deshalb auch mein Appell an die Gemeinden 
und Städte: setzt Euch mit der BEMO an den Tisch 
und kommt zu einem gemeinsamen Handel. 
Mit diesen Worten wollte ich unseren Gästen, ein 
wenig Nachdenkliches mit auf den Weg geben, 
Nachdenkliches, das durchaus nicht abwegig ist. 
Denn es ist vieler Menschen Wunsch.  
 

Hubert Weiger, als 
Festredner, streifte 
viele wichtige 
Themen des 
BUND Natur-
schutz. Drei Dinge 
hob er dabei be-
sonders hervor: 
Die Arbeit mit Kin-
dern und Jugend-
lichen, den uner-
messlichen und 
ständig steigenden 

Flächenverbrauch in Bayern und den steten Rück-
gang der Artenvielfalt. 
Der Landes- und Bundesvorsitzende richtete seine 
Worte an die anwesenden Politiker, als er auf die 
sich immer mehr von Natur entfernende junge Ge-
neration einging. Die virtuelle Welt des Internets 
löst zunehmend die reale Welt ab. Die Kinder und 
Jugendlichen lernen immer weniger über und von 
der Natur. Hier sind auch die BN-Kreisgruppen 
gefordert, aber in erster Linie der Staat, also das 
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Kultusministeri-
um und das Um-
weltministerium, 
dem gegen zu 
steuern. Denn 
das immer gerin-
ger werdende 
Wissen zur Natur 
hat zwangsläufig 
eine zunehmen-
de Gleichgültig-
keit zur Folge, 
hervorgerufen 
durch Unkennt-
nis. Aber das 
Umweltministeri-
um darf nicht 
unterrichten und 
das Kultusministerium hat weder Zeit noch Geld 
dafür. Paradox und völlig unverständlich! 
Jedes Jahr gehen zahlreiche Arten für immer verlo-
ren. Das vergangene Jahr, von der Europäischen 
Kommission zum Jahr der Biodiversität, also der 
Artenvielfalt, proklamiert, brachte keine Erfolge in 
dieser Richtung. Das Artensterben ging und geht 
weiter, in einem beängstigenden Tempo.  
Auch der Flächenverbrauch in Bayern bleibt unge-
bremst, im Gegenteil, er wird beinahe zügellos. 
Täglich (!) gehen knapp 18 ha Natur für Straßen, 
Wohnbebauung und Industrie- und Gewerbegebie-
te verloren. Hubert Weiger forderte nachdrücklich 
ein Umdenken. Es gelte insbesondere, vorhandene 
Baulücken zu schließen und brachliegende alte 
Flächen zu reaktivieren. Ziel muss es sein, den 
Flächenfraß deutlich zu reduzieren.  
Hubert Weiger erntete für seine völlig frei gehaltene 
Rede sehr viel Beifall, Zuspruch und Anerkennung.  

Anschließend gratulierten Hubert Weiger, OB And-
reas Feller, stellvertretender Landrat Joachim Ha-
nisch, 2. Vorsitzender der Kreisgruppe Arnold 
Kimmerl und ich den zahlreich erschienenen BN-
Ehrengästen zu ihrer 30 und 40 jährigen Mitglied-
schaft und zeichneten sie mit der silbernen bzw. 
goldenen Ehrennadel des BUND Naturschutzes 
aus. Die Musikfreunde „Bolg und Blech“ umrahm-
ten mit ihren volkstümlichen, ruhigen und gemütli-
chen Tönen den Abend. Bei Plaudereien und bei 
Speis´ und Trank endete unsere Geburtstagsfeier 
in einer entspannten und fröhlichen Atmosphäre. 
Zum Schluss darf ich allen Helferinnen und Helfern 
vor und während der Geburtstagsfeier danken für 
ihren Einsatz. Das hat maßgeblich zum Erfolg des 
Abends beigetragen! Und Übrigens, die Kreisgrup-
pe Schwandorf des BUND Naturschutz wurde ge-
nau am 20.11.1974 in Schwandorf gegründet 
Ihr Klaus Pöhler 

 

40 Jahre BUND Naturschutz Kreisgruppe Schwandorf, e in paar Zahlen und Fakten 
 
Liebe langjährige Freunde und Unterstützer, 
die Gebietsreform in Bayern 1972 brachte es mit 
sich, dass sich in den folgenden Jahren viele 
BUND Naturschutz Kreisgruppen gegründet haben. 
So können allein heuer, neben Schwandorf, auch 
weitere zwölf Kreisgruppen ihr 40 jähriges Grün-
dungsjubiläum feiern. Wir haben bewusst darauf 
verzichtet eine Festschrift oder Ähnliches zu erstel-
len, aber manche Zahlen und Fakten finden wir 
doch erwähnenswert. 
Wie uns unsere Recherchen in alten Ordnern und 
Dokumenten zeigten, gingen die ersten Bestrebun-
gen nach einer Kreisgruppengründung von Herrn 
Hermann Birnthaler aus. Dieser nahm Kontakt mit 
dem Landesverband auf, organisierte erste Treffen 
interessierter Naturschützer, warb für Neumitglie-
der und stellte eine erste Kreisvorstandschaft zu-
sammen. Am 20. November 1974 fand im Schüt-
zenheim in Schwandorf unter der Leitung des da-
maligen Beauftragten für Nordbayern Dipl. Forstwirt 

Hubert Weiger die Gründung der BUND Natur-
schutz Kreisgruppe Schwandorf statt. Als erster 
Vorsitzender fungierte Herr Ingo Kreysler. Zu der 
Zeit zählte man oberpfalzweit 2000 BN Mitglieder, 
90 waren es im jungen Großlandkreis Schwandorf. 
Als erste Ziele wurden die Ausweisung des Char-
lottenhofer Weihergebiets zum Naturschutzgebiet 
und die Gründung von Ortsgruppen formuliert. Auf 
Kreysler folgten Dr. Bernd Nille und dann Hartmut 
Augustin als Kreisvorsitzende. Im zehnten Jahr der 
Neugründung zählte die Kreisgruppe über 500 Mit-
glieder und 11 Ortsgruppen. 1985 wurde die erste 
Kreisgeschäftsstelle in der Jahnstraße in Schwan-
dorf eröffnet. In der ersten Hälfte der Achziger war 
das Waldsterben ein großes Thema. Fahrten in die 
damalige Tschechoslowakei, ins Erzgebirge und 
zahlreiche Veranstaltungen (beispielsweise im 
September 1983 in der Oberpfalzhalle mit ca. 500 
Besuchern!) trugen zur Bewusstseinsbildung in der 
Bevölkerung und zum Handeln in der Politik bei. 



Das zweite große Thema der achziger Jahre war 
natürlich die geplante Wiederaufbereitungsanlage 
in Wackersdorf. Alleine über diese Zeit könnte man 
Bücher schreiben und wurden inzwischen auch 
geschrieben. Auch im Haus der Bayerischen Ge-
schichte, das derzeit in Regensburg gebaut wird, 
soll sich ein eigener Raum dieser Epoche widmen. 
Wir haben also mit unserem Widerstand Geschich-
te geschrieben! 
Von 1885 bis 89 fungierte Arnold Kimmerl als Vor-
sitzender. In diese Zeit fallen auch die ersten Flä-
chenankäufe der Kreisgruppe. Außerdem gab 
Kimmerl den Anstoß für das Beweidungsprojekt an 
den Silikatmagerrasenhängen in Stein. Zahlreiche 
Kartierungen belegen inzwischen die oberpfalzweit 
einmalige Wertigkeit dieser FFH-Flächen. Im Jahre 

1991 übernahm der Förster Klaus Pöhler die Amts-
geschäfte von seinem wiedergewählten Vorgänger 
Hartmut Augustin, und führt die BUND Naturschutz 
Kreisgruppe Schwandorf nun seit 23 Jahren. Un-
terstützt wird er dabei von seiner Vorstandschaft 
und vielen ehrenamtlichen Helfern in den Orts-
gruppen, die sich unermüdlich in der Biotoppflege, 
im Artenschutz, in der Kinder- und Jugendarbeit, 
bei Stellungnahmen, fachlichen Auseinanderset-
zungen und politischen Meinungsbildungsprozes-
sen engagieren. 
 
Liebe Mitglieder, lesen Sie im Anschluss ein paar 
interessante alte Zeitungsartikel, die sehr passend 
die damalige Situation und den damalige Zeitgeist 
widerspiegeln. 

 



 
Das Goiß’nfest 2014 in Stein bei Pfreimd – ein Volk sfest für alle zum 40jährigen Jubiläum der  

BUND Naturschutz Kreisgruppe Schwandorf 
 

Ein Highlight war auch heuer wieder das Goiß’nfest 
in Stein – in diesem Jahr zugleich das „Volksfest“ 
der BUND Naturschutz Kreisgruppe Schwandorf 
zum 40jährigen Gründungsjubiläum. Das Ziegen-
fest ist mittlerweile fest in den „Stoininger“ Festka-
lender integriert. Auch der Pfreimder Bürgermeister 
Richard Tischler und einige seiner Stadträte waren 
gekommen. Landrat Ebeling wurde durch 3. Land-

rat Arnold Kimmerl vertreten. Und natürlich besuch-
te uns, wie alle Jahre der BUND Naturschutz 
Kreisgruppenvorsitzende Klaus Pöhler. Unter den 
ca. 500 Festgästen waren an dem warmen, sonni-
gen Herbstsonntag auch Delegationen aus den 
Ortsgruppen Nittenau, Schwarzenfeld und Nabburg 
nach Stein gekommen. Zudem waren die Natur-
schutzfreunde aus Tachov in Tschechien angereist. 



 Der 1. Vorsitzende der BUND Naturschutz Kreisg-
ruppe Schwandorf blickte auf 40 Jahre Jubiläums-
geschichte zurück, in der Landschaftspflege zum 
Erhalt der Artenvielfalt, wie hier in Stein, schon 
immer eine große Rolle spielte und einen Arbeits-
schwerpunkt darstellte. Er dankte der Ortsgruppe 
Pfreimd mit seinen zahlreichen Aktiven für die lang-
jährige und erfolgreiche Naturschutzarbeit. 
Wie immer führte der Lottner Rudi mit seiner Steie-
rischen den Goiß’numzug an. Die Tiere waren 
prächtig mit bunten Kränzen herausgeputzt, die 
von Petra Rauch angefertigt worden waren. Gut 
gelaunt marschierten die Ziegen brav im Zug mit. 
Und als die Ziegen-Prozession den steilen Hang 
herunterstieg, klickten bei vielen Kameras die Aus-
löser. Luk und Petra Rauch standen im Anschluss 
allen Fachfragen Rede und Antwort. Sie kümmer-
ten sich um Zweiglein und Apfelstücke, die von den 
Kindern an die Ziegen verfüttert wurden. Selbst die 
schmucken Halskränze fraßen sich die Ziegen ge-
genseitig von den Hälsen.  
Gleich gegenüber den Ziegen drehte sich das Kin-
derkarussell ohne Unterlass. Es war das Jubilä-
umsgeschenk der BUND Naturschutz Kreisgruppe 
an die Kleinsten. Die Größeren hatten ihren Spaß 
beim Goldwaschen. Reinhard Riese aus 

Abensberg betreute mit seinen Kindern Sophia und 
Daniel die Goldwäscherei. Die Fundstücke wurden 
auf Urkunden geklebt und den glücklichen „Gold-
suchern“ überreicht. Handwerklich Geschickte 
konnten aus Trockenblumen, Kastanien, Eicheln 
und anderen herbstlichen Naturmaterialien mit Hei-
di Eckl und Lilli Nirschl anmutige Dekorationen bas-
teln. Die Pferdekutsche mit den stattlichen Haflin-
gern von Alois Biehler war meist ausgebucht. Seine 
Kutschfahrt ging durch das liebliche Pfreimdtal, das 
seinen Titel als FFH-Schutzgebiet zu Recht trägt. 
Bei der Biotopführung kam Gottfried Blank auf die 

Hintergründe der Ziegenbeweidung zu sprechen. 
Nur auf diese Weise könnten die Hänge vor der 
Zuwucherung mit Schlehen bewahrt werden. Eine 
reichhaltige Vielfalt an seltenen Pflanzen und ihren 
Wirtstieren habe sich angesiedelt - gefolgt von de-
ren Beutejägern wie Vögel und Fledermäuse. 
Durch die wärmeexponierte südliche Hanglage, 
würden sich östliche, westliche, nördliche und süd-
liche Artenvorkommen überlappen. So sei eine 
Artenvielfalt von Flora und Fauna ohnegleichen 
entstanden, der auch wertvolle Rote-Liste-Arten 

angehören. Kartierungen ver-
schiedenster Tier- und Pflanzen-
arten hätten dies belegt, berich-
tete Gottfried Blank. 
Die Festgäste saßen noch lange 
gemütlich bei Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen zusam-
men, die von den BN-Frauen 
kredenzt wurden. Zu den bayeri-
schen Ziehharmonikaklängen 
des Lottner Rudi mischten sich 
zeitweise die tschechischen Ge-
sänge der Gäste aus Tachov. 
Gemeinsam genoss man die 
letzten wärmenden Strahlen der 
Oktobersonne. 
 
Berichterstatterin: Hannelore Lanzl



 
Nach 25 Jahren erfolgreicher BN Arbeit in Pfreimd g ibt Hannelore Lanzl  

den Vorsitz an Arnold Kimmerl ab 
 
Zur Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe 
Pfreimd Mitte November konnte Hannelore Lanzl 
neben zahlreicher Mitglieder auch zweite Bürger-
meisterin Dr. Johanna Mertins, dritten Bürgermeis-
ter Hubert Betz und den Kreisgruppenvorsitzenden 
Klaus Pöhler begrüßen. Vor den Wahlen legte Frau 
Lanzl Rechenschaft über das Berichtsjahr 2014 ab. 
Im Frühjahr war der Amphibienschutz zu gewähr-
leisten nach dem Motto: „wer Störche haben will, 
muss für Frösche sorgen“. In Stein wurden an zwei 
Terminen Entbuschungsarbeiten durchgeführt. Zie-
genbetreuerin Simone Arbter berichtete von zwölf 
kleinen Ziegen, die im Frühjahr in Stein das Licht 
der Welt erblickt hatten. Viermal wurden im Som-
mer die Weiden gewechselt, darunter auch auf 
kommunalen Flächen. Am ersten Sonntag im Ok-
tober, am „Tag der bedrohten Haustierrassen“ war 
die Pfreimder BUND Naturschutz Ortsgruppe mit 
den Thüringer-Wald-Ziegen im Freilandmuseum in 
Neusath zu Gast. Eine Woche später fand dann - 
nun schon zum 19. Mal - das allseits beliebte 
Goiß’nfest in Stein statt. Bei traumhaftem Wetter 
zogen die bunt bekränzten Ziegen unter der Füh-
rung von Rudi Lottner und seiner Ziehharmonika 
durch’s Dorf. Ein bunt gemixtes Kinderprogramm 
fand regen Zuspruch, während die Großen bei Kaf-
fee und Kuchen, Zoiglbier und Bratwürstl die wär-
menden Strahlen der Oktobersonne genos-
sen.Nach dem Kassenbericht und der Entlastung 

der Vorstandschaft fanden die Neuwahlen unter 
der Leitung von Klaus Pöhler statt. Dabei wurde 
Arnold Kimmerl zum 1. Vorsitzenden und Gottfried 
Blank zu seinem Stellvertreter gewählt. Reinhard 
Steindl, Günter Luber, Dieter Lobinger, Simone 
Arbter, Alois Kleierl und Hannelore Lanzl vervoll-
ständigen die Vorstandschaft. 
Bürgermeisterin Frau Dr. Johanna Mertins gratu-
lierte dem neuen BN-Team und überbrachte die 
Glückwünsche der Stadt. Die Aussagen des Astro-
nauten Alexander Gerst, der in diesen Tagen nach 
Monaten im All auf die Erde zurückkehrte, hatten 
sie sehr beeindruckt. Sie sieht darin eine Verpflich-
tung für die gesamte Menschheit und eine Aufgabe 
für den BUND Naturschutz, die Lebensgrundlagen 
für die Zukunft, auch in Verantwortung gegenüber 
unseren Kindern und Kindeskindern zu schützen 
und zu bewahren. Gerne stellte sie der BN-
Ortsgruppe vor über 20 Jahren ihr Haus für die 
Anbringung eines Schaukastens zur Verfügung. 
Die stets aktuellen Informationen helfen, Verständ-
nis für Natur und Naturgesetze zu vermitteln. Im 
Nachspann zeigte die Ortsgruppe den Film mit Si-
mone Arbter über das Ziegenleben und einer Zwil-
lingsgeburt in Stein. Die Fotos vom diesjährigen 
Goiß’nfest, fotografiert von Susanne Kimmerl, be-
endeten die Veranstaltung. 
 
Berichterstattung: Hannelore Lanzl 

 
Firma EDV-BV spendet wieder Rechner 

 
Bereits im Jahre 2007 konnte sich die BUND Na-
turschutz Kreisgruppe Schwandorf über einen 
Rechner und einen Drucker als Spende der Fa. 
EDV-BV GmbH freuen. Um die BN Geschäftsstelle 
in Nabburg weiterhin auf dem Stand der Technik zu 
halten, spendete die in Nabburg ansässige Firma 

dieses Jahr erneut einen leistungsfähigen Rechner 
für die Büroarbeit. Wir danken der Firma EDV-BV 
und ihrer Geschäftsführerin Frau Alexandra Reis 
sehr herzlich für das großzügige Geschenk zum 40 
jährigen BUND Naturschutz Kreisgruppenjubiläum! 

 
Wir sollten versuchen, die Süchte unserer Zeit 
wieder mehr auf unsere Lüste umzulenken. 
Was wäre, wenn immer mehr Leute plötzlich 
statt Lärm wieder Vogellieder hören und statt 
Abgas wieder Waldluft atmen möchten? Was 
wäre, wenn immer mehr Menschen plötzlich 
wieder Lust verspürten, in Flüssen zu baden 
und aus Quellen zu trinken? 
 
Hubert Weinzierl, von 1969 – 2002 Vorsitzen-
der des BUND Naturschutz in Bayern e.V. 
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